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Vorwort

In den letzten zwei Jahren hat 
sich die Art und Weise, wie wir 
Waren kaufen und erhalten, 
schnell und erheblich verändert. 
Wir sind uns der Veränderungen, 
die COVID-19 für Einzelhändler 
und Unternehmen mit sich 
gebracht hat, sehr wohl bewusst. 
Es gibt inzwischen zahlreiche 
Untersuchungen zu den 
Auswirkungen. Dies ist nicht 
Gegenstand dieses Berichts. 
Vielmehr wollen wir in dem 
vorliegenden Bericht erörtern, 
inwieweit diese Veränderungen 
auch im Jahr 2022 und darüber 
hinaus Bestand haben werden.

Wir schätzen, dass bis 2025 
weltweit Käufe von Non-
Food-Produkten im Wert 
von 650 Milliarden US‑Dollar 
dauerhaft ins Internet verlagert 
werden. Dies wird bereits 
von 20 % der Verbraucher 
bestätigt, die sagen, dass 
sie weiterhin verstärkt online 
einkaufen werden, lange 
nachdem die Auswirkungen der 
Pandemie abgeklungen sind.

Wer sind also diese Käufer, 
und was treibt sie an? Genauer 
gesagt, wie können Einzelhändler 
ihre Angebote anpassen, um 
neue Geschäftsmöglichkeiten 
zu finden und das bestehende 
Geschäft aufrechtzuerhalten. 
Im diesjährigen Benchmark-
Bericht zu E-Commerce-
Lieferungen untersuchen 
wir gemeinsam mit unserem 
Partner Retail Economics 
die neuen Käuferschichten, 
die aus dem COVID‑19-
bedingten E-Commerce-
Boom hervorgegangen sind. 
Außerdem beleuchten wir, 
wie sich die Einkaufs- und 

Liefererwartungen der 
Kunden in dieser beispiellosen 
Zeit verändert haben.

Natürlich ist COVID‑19 bei 
Weitem nicht der einzige Faktor, 
der das Verbraucherverhalten 
verändert. Die Verringerung 
der Einflüsse der ganzen 
Menschheit auf die Umwelt ist 
für Käufer auf der ganzen Welt 
zu einer wichtigen Priorität 
geworden, die nicht zuletzt von 
jüngeren Bevölkerungsgruppen 
vorangetrieben wird. In diesem 
Bericht beleuchten wir diesen 
sich entwickelnden Trend 
detailliert und untersuchen, 
welche Opfer die Verbraucher 
bereit sind zu bringen – und, 
was ebenso wichtig ist, 
worauf sie nicht verzichten 
können –, um den CO2-
Fußabdruck der E-Commerce-
Lieferketten zu verringern.

Zu erkennen, wie sich die 
Verbraucherpräferenzen 
verändert haben, ist eine 
Sache; zu verstehen, wie man 
sein eigenes Unternehmen 
darauf ausrichten kann, ist 
etwas ganz anderes. In diesem 
Bericht geht es nicht nur 
darum, Verbrauchertrends 
aufzudecken, sondern auch um 
die Art und Weise, wie führende 
Einzelhändler und Marken 
bereits jetzt reagieren, um den 
Wandel zu bewältigen und im 
Jahr 2022 erfolgreich zu sein.

Die E-Commerce-First-
Wirtschaft, von der wir schon 
so lange sprechen, ist endlich 
da. Es ist an der Zeit, sich 
anzupassen, und auf diesen 
Seiten erfahren Sie, wie diese 
Anpassungen konkret aussehen.

Patrick Wall
Gründer und ehemaliger CEO
Metapack
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Einführung

COVID‑19 löste 
auf den globalen 
Einzelhandelsmärkten 
wirtschaftliche 
Schockwellen 
aus, deren volle 
Auswirkungen noch 
nicht absehbar sind. 
Klar ist, dass das 
Internet und die Art 
und Weise, wie die 
Einzelhändler die 
Waren zu den Kunden 
bringen, wichtiger denn je geworden sind. 

In diesem Bericht wird das Wachstum des 
Online-Handels mit Non-Food-Produkten 
in vier Schlüsselmärkten untersucht, um 
den Druck zu quantifizieren, den dies 
auf die Hauszustellung ausüben wird. 
Diese Veränderungen wurden durch das 
Aufkommen neuer Einkaufsgewohnheiten 
beschleunigt, einschließlich einer neuen 
Welle von dauerhaften Online-Käufern, die 
wir als "digitale Umsteiger" bezeichnen.

Einzelhändler und Lieferanten müssen 
über die in diesem Bericht untersuchten 
Trends Bescheid wissen, um die Triebkräfte 
des langfristigen Wandels in der Branche 
wirklich zu verstehen. Marken müssen 
sich unbedingt auf die Veränderungen 
einlassen und sich weiterentwickeln, 
um die gestiegenen Anforderungen 
der Online-Käufer zu erfüllen. 

In Abschnitt 1 werden die beispiellosen 
Veränderungen im Einzelhandelssektor 
seit der Pandemie untersucht. Abschnitt 2 
befasst sich mit den Themen, die 
zu längerfristigen tiefgreifenden 
Veränderungen führen, einschließlich der 
Verbraucherwerte nach Land, Alter und 
Arbeitsumfeld. Der letzte Abschnitt (3) 
befasst sich mit den Trends und 
Strategien, die Unternehmen anwenden, 

um sich an dieses neue 
Umfeld anzupassen. 

Die Studie enthält 
datengestützte 
Erkenntnisse und 
Anleitungen, die auf 
der Grundlage von 
national repräsentativen 
Verbraucherpanel-
Umfragen in über 
6.000 Haushalten 
in den USA und drei 

europäischen Schlüsselmärkten 
(Großbritannien, Frankreich und 
Deutschland) entwickelt wurden. Sie 
umfasst auch Wirtschaftsmodelle 
zur Prognostizierung verschiedener 
Online-Szenarien bis 2025. 

Marken müssen 
sich auf die 
Veränderungen 
einlassen und sich 
weiterentwickeln, 
um die 
gestiegenen 
Anforderungen 
der Online-Käufer 
zu erfüllen.
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Wichtigste 
Statistiken

an Non-Food-Ausgaben 
werden bis 2025 
auf das Internet 
verlagert. Davon 
werden voraussichtlich 
540 Milliarden 
US‑Dollar auf 
Hauslieferungen 
entfallen. 

der Verbraucher, die von zu Hause aus arbeiten, 
gehen davon aus, dass sie dauerhaft mehr 
online einkaufen werden, verglichen mit den 
16,8 %, die normale Arbeitsmuster beibehalten.

der Verbraucher 
werden mehr 
Einkäufe dauerhaft 
online tätigen.

Die dauerhafte 
Verlagerung ins 
Internet variiert 
je nach Land. 

+27 %

+27 %

+15 %

+9 %

Mrd.
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Wichtigste 
Statistiken

der Kunden, die 
zum Online-
Handel wechseln, 
geben an, dass 
die Schnelligkeit 
der Lieferung der 
wichtigste Faktor ist.

Die Verbraucher 
in Großbritannien 
und in den USA 
erwarten, dass sie 
in Zukunft weniger 
physische Geschäfte 
besuchen werden 
als die Verbraucher 
in Deutschland und 
Frankreich.

der Verbraucher 
sind eher bereit, 
längere Lieferzeiten 
hinzunehmen, als für 
den Ausgleich der 
Umweltauswirkungen 
der Lieferung zu 
zahlen.

Jüngere Verbraucher sind doppelt so 
häufig bereit, für den Ausgleich von 
Lieferemissionen zu zahlen als die 
Altersgruppe 55+.

36 %

29 %

21 %

17 %

x
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01
Ein neues 
digitales Zeitalter

Die Auswirkungen der Pandemie 

Die Pandemie hat die Art und Weise, wie wir leben, 
arbeiten und einkaufen, grundlegend verändert. Die 
Haushalte sind zunehmend auf E-Commerce und den 
Einkauf vor Ort angewiesen. Die daraus resultierenden 
Umwälzungen haben vielen Verbrauchern völlig 
neue Einkaufsmöglichkeiten eröffnet.

Nach mehreren Lockdowns in den letzten zwei Jahren 
haben sich neue Online-Verhaltensweisen entwickelt, 
da die Verbraucher Hindernisse wie die Einrichtung 
von Online-Konten, die Angabe von Zahlungsdaten 
und die Schaffung von Vertrauen überwunden haben.

Nachdem die ersten Phasen der Pandemie 
überwunden sind, steht der Einzelhandel vor einer 
neuen Ära. Die Lebensgewohnheiten haben sich stark 
verändert, und die Abhängigkeit von der digitalen Welt 
hat zugenommen. Dies hat dazu geführt, dass sich 
die Art und Weise, wie die 
Verbraucher arbeiten und sich 
sozial engagieren, sowie die 
Art und Weise, wie sie Waren 
und Dienstleistungen kaufen 
und erhalten, verändert hat. 

Eine wichtige Frage, mit 
der sich die Einzelhändler 
weiterhin auseinandersetzen 
müssen, ist, ob dieses 
neue Online-Verhalten 
auch nach der Pandemie 
anhalten wird. Es ist von 
entscheidender Bedeutung, 
zwischen Verbrauchern 
zu unterscheiden, die als 
Reaktion auf COVID‑19 
vorübergehende 
Gewohnheitsänderungen 
zeigen, und solchen, 
deren geändertes 
Verhalten dauerhafter 
sein wird, insbesondere in 
Bezug auf das Einkaufen 
von zu Hause aus.
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Neue Käuferschichten

Die Verbraucher hatten nun genügend Zeit, sich auf 
die Auswirkungen der Pandemie einzustellen und zu 
bewerten, wie sich diese auf ihr Einkaufsverhalten 
ausgewirkt haben. In der Studie werden vier 
wichtige Verbrauchertypen identifiziert. 

Die meisten Käufer zeigen sich in ihrem Verhalten 
unbeeindruckt und verhalten sich nach dem Motto 
„ruhig bleiben und weitermachen“. Darüber hinaus 
sind die „unbeeindruckten Käufer“ überproportional 
häufig Verbraucher mittleren Alters und 
leben eher in Frankreich und Deutschland. 

Die nächstgrößere Gruppe sind die „digitalen 
Umsteiger“, die in allen untersuchten Ländern 
einen von fünf Käufern ausmachen. Die 
Untersuchung ergab, dass britische Verbraucher 

im Vergleich zu ihren französischen Pendants mit 
einer fast dreimal so hohen Wahrscheinlichkeit 
eine dauerhafte Verlagerung des Einkaufens 
ins Internet andeuten. Auch die Verteilung der 
Verbrauchertypen nach Alter ist in Großbritannien 
und in den USA flacher als in Deutschland und 
Frankreich. Dies deutet darauf hin, dass die 
Online-Verlagerung in einem breiteren Spektrum 
von Haushalten und Kategorien verbreitet ist. 

Dabei muss beachtet werden, dass die 
Untersuchung zeigt, dass diese Verschiebung 
des Verbraucherverhaltens auf das Internet 
eher dauerhaft als vorübergehend ist. 
Das bedeutet auch, dass neue digitale 
Erfahrungen seit der Pandemie bis zu 
einem gewissen Grad „beharrlich“ sind.

Abbildung 1: Die Pandemie hat vier Arten von Käufern hervorgebracht

Quelle: Retail Economics
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Anteil der Befragten (%)

UNBEEINDRUCKTE KÄUFER [62 %] – 
Keine Auswirkungen der Pandemie 
auf das Einkaufsverhalten
Diese Verbraucher haben ihr 
Einkaufsverhalten in den letzten zwei 
Jahren nicht verändert und folgen weiterhin 
den langfristigen Verhaltenstrends.

VORÜBERGEHENDE UMSTEIGER [15 %] –  
Vorübergehende Änderungen des 
Einkaufsverhaltens vorgenommen
Von denjenigen, die vorübergehende 
Änderungen vornahmen, wechselten 
neun von zehn ins Internet, während 
eine kleine Minderheit vorübergehend 
im Ladengeschäft einkaufte.

LADENUMSTEIGER [3 %] – 
Dauerhafte Umstellung auf mehr 
Einkäufe im Ladengeschäft
Diese Randgruppe hat seit der 
Pandemie vermehrt in physischen 
Geschäften eingekauft und geht davon 
aus, dies auch weiterhin zu tun.

DIGITALE UMSTEIGER [20 %] – Dauerhafte 
Umstellung auf mehr Online-Einkäufe
Diese Verbraucher haben seit 
COVID‑19 ihre Online-Einkäufe 
in allen Einzelhandelskategorien 
erhöht und erwarten, ihre Einkäufe 
dauerhaft im Internet zu tätigen.

62 %

15 %

3 %

20 %

© 20229 BENCHMARK-BERICHT 2022 ZU E-COMMERCE-LIEFERUNGEN



Quelle: Retail Economics
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Die große Online-Verlagerung

Die seismische Verschiebung hin zum Internet 
ist auf allen Märkten zu spüren. Vor allem der 
Anteil der Non-Food-Umsätze stieg 2020 
deutlich an, da viele Verbraucher aufgrund 
von Lockdowns online einkaufen müssen. Es 
überrascht jedoch nicht, dass die Online-
Umsätze im Jahr 2021 zurückgingen, als sich 
die Weltwirtschaft wieder erholte, aber immer 
noch über dem Niveau vor der Pandemie lagen. 

Dies gilt insbesondere für Großbritannien, wo 
im Jahr 2020 43 % der gesamten Non-Food-
Umsätze auf den Online-Handel entfielen. Obwohl 
der Anteil bis 2021 auf 37 % zurückging, liegt 
er weiterhin über dem langfristigen Trend.

Tatsächlich hat die Pandemie die Abwanderung 
ins Internet beschleunigt, angetrieben 
durch eine permanente Veränderung 
des Verbraucherverhaltens und enorme 
Investitionen in das gesamte Ökosystem des 
Online-Handels, vom digitalen Marketing 
bis hin zu reibungsloseren Rückgaben.

Abbildung 2: Vergleich der beiden wichtigsten Verbrauchertypen

1

Zeigen ein weitgehend 
ähnliches Altersprofil 
wie „digitale Umsteiger“, 
mit einer leichten 
Tendenz bei den 
Männern (53 %) 

2

Haben mit einer 
geringeren 
Wahrscheinlichkeit 
Arbeitsplatzänderungen 
seit COVID‑19 erlebt

3

Es ist unwahrscheinlich, 
dass die Ereignisse 
der letzten 18 Monate 
die Erwartungen zu 
den Lieferoptionen 
beeinflusst haben

4

Zwei Fünftel dieser 
Gruppe meiden das 
Online-Shopping

5

Von denjenigen, die 
online einkaufen, 
bevorzugen 49 % die 
Hauszustellung

1

Eher weiblich (55 %)

2

Mehr als zwei Fünftel 
(43 %) arbeiten 
zunehmend von zu 
Hause aus seit COVID‑19 

3

Höhere Bereitschaft seit 
COVID‑19, mehr für die 
Online-Abwicklung zu 
zahlen, mit einer höheren 
Zahlungsbereitschaft 
insbesondere für 
Hauslieferungen 

4

Diese Verbraucher 
haben seit COVID‑19 
die Bequemlichkeit 
der Online-Lieferung 

entdeckt (43 %), aber 
auch niedrigere Preise 
(34 %) und neue Marken 
im Internet (19 %) 

5

Ein Fünftel (21 %) 
fühlt sich beim 
Besuch physischer 
Geschäfte unwohl

6

Beim Online-Einkauf 
bevorzugen 62 % die 
Hauslieferung

7

Diese Verbraucher 
werden in Zukunft 
für einen Anstieg 
der Hauslieferungen 
sorgen, sodass sich die 
Zahl der Ladenbesuche 
verringern wird 

UNBEEINDRUCKTE 
KÄUFER

DIGITALE 
UMSTEIGER
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Die Untersuchung quantifiziert die 
Auswirkungen des durch COVID‑19 veränderten 
Verbraucherverhaltens, indem sie die Differenz 
zwischen der neuen Online-Wachstumsrate und 
den vor der Pandemie erwarteten Werten vergleicht. 

In Großbritannien, den USA, Deutschland 
und Frankreich wird sich der Anteil des 
Online-Einzelhandelsumsatzes im Non-Food-
Bereich voraussichtlich um etwa zwei Jahre 
beschleunigen, verglichen mit dem, was auf 
der Grundlage der langfristigen Trends vor 
COVID prognostiziert worden wäre. Daher 

werden auf diesen Märkten bis 2025 zusätzliche 
Ausgaben in Höhe von 650 Milliarden US‑Dollar 
als direkte Folge von COVID‑19-bedingtem 
Verhalten online getätigt werden. 

Diese Beschleunigung des Online-Wachstums 
wird dazu führen, dass bis zum Jahr 2025 
zusätzliche Umsätze in Höhe von 540 Milliarden 
US‑Dollar allein durch Hauslieferungen erzielt 
werden, verglichen mit einem Szenario, bei 
dem die Pandemie keine Auswirkungen auf das 
Verhalten in den vier Schlüsselmärkten hätte. 
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Quelle: Retail Economics
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Abbildung 3: Schrittweise Veränderung des Anteils der Online-Non-Food-Umsätze  
in den wichtigsten Märkten
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Quelle: Retail Economics
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•	 Es wird erwartet, dass 49,7 % der 
gesamten Non-Food-Umsätze bis 2025 
auf den Online-Handel entfallen werden

•	 Zusätzliche pandemiebedingte Verlagerung 
ins Internet von 30,8 Milliarden US‑Dollar

•	 Zusätzliche 27,0 Milliarden 
US‑Dollar durch Hauslieferungen

•	 Es wird erwartet, dass 28,2 % der 
gesamten Non-Food-Umsätze bis 2025 
auf den Online-Handel entfallen werden

•	 Zusätzliche pandemiebedingte 
Verlagerung ins Internet von 
29,6 Milliarden US‑Dollar 

•	 Zusätzliche 22,7 Milliarden 
US‑Dollar durch Hauslieferungen

•	 Es wird erwartet, dass 30,6 % der 
gesamten Non-Food-Umsätze bis 2025 
auf den Online-Handel entfallen werden

•	 Zusätzliche pandemiebedingte 
Verlagerung ins Internet von 
538,6 Milliarden US‑Dollar

•	 Zusätzliche 449,6 Milliarden 
US‑Dollar durch Hauslieferungen

•	 Es wird erwartet, dass 32,3 % der 
gesamten Non-Food-Umsätze bis 2025 
auf den Online-Handel entfallen werden

•	 Zusätzliche pandemiebedingte 
Verlagerung ins Internet von 
48,9 Milliarden US‑Dollar

•	 Zusätzliche 40,1 Milliarden 
US‑Dollar durch Hauslieferungen

Keine Auswirkungen von COVID‑19 Auswirkungen von COVID‑19

Abbildung 4: 540 Milliarden US‑Dollar mehr Online-Hauslieferungen 
bis 2025 aufgrund der COVID‑19-bedingten Verlagerung
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Die Auswirkungen des zusätzlichen Online-
Wachstums werden sich ungleichmäßig auf die 
verschiedenen Einzelhandelskategorien auswirken. 
Unsere Untersuchungen zeigen, dass Bekleidung 
und Haushaltswaren am stärksten vom Online-
Handel profitieren werden, da die Verbraucher 
in diesen Kategorien die größte Bereitschaft zur 
dauerhaften Verlagerung auf das Internet zeigen.

Durch die COVID‑19-Beschränkungen für den 
Einzelhandel in den Jahren 2020/21 entdeckten 
viele Verbraucher das Internet für die Zwecke, 
und dieser Trend wird wahrscheinlich auch 
nach dem Abklingen der Pandemie anhalten.

Vor dem Hintergrund der wahrgenommenen 
Gesundheitsrisiken beim Einkaufen in Geschäften 
tätigten zuvor zögerliche Verbraucher ihre 
Käufe zum ersten Mal im Internet, und zwar in 

wichtigen Kategorien wie Lebensmittel sowie 
Gesundheit und Pflege, die online wohl nicht so 
weit entwickelt sind wie andere Kategorien. Für 
viele bedeutete dies, Hürden wie das Misstrauen 
gegenüber dem Online-Shopping oder die 
Einrichtung von Online-Konten zu überwinden. 

Entscheidend ist jedoch, dass die höherpreisigen 
Artikel nicht demselben Muster folgen. Bei 
teuren Produkten sind die Wege zum Kauf in 
der Regel durchdachter, und die Konversion 
wird in der Regel durch „Anfassen und Fühlen“-
Erlebnisse in den Geschäften gefördert. Auch bei 
der Zustellung von teuren oder zerbrechlichen 
Gegenständen ist eine gewisse Vorsicht geboten. 
Käufer in hochwertigen Kategorien wie Möbel 
und Bodenbeläge werden wahrscheinlich zu ihren 
alten Einkaufsgewohnheiten zurückkehren, wenn 
die Auswirkungen von COVID‑19 nachlassen. 
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Quelle: Retail Economics
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Abbildung 5: „Digitale Umsteiger“ treiben den Übergang 
zum Onlinehandel in allen Kategorien voran

Welche Einkäufe haben Sie als Folge von COVID‑19 ins Internet verlagert 
(weg von physischen Geschäften) und werden Sie voraussichtlich 
auch nach dem Abklingen der Pandemie dauerhaft dort tätigen?
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Die Boohoo Group ist eines der am schnellsten 
wachsenden Unternehmen der Welt. Nach 
der Übernahme der beiden Labels Oasis 
und Warehouse benötigte die Gruppe ein 
Online-Versandnetz, das ihr internationales 
Geschäft unterstützen konnte. 

Die Boohoo Group nutzt die Versand-API 
von Metapack, um die intelligentesten und 
kosteneffizientesten Versandoptionen 
zuzuweisen. Dabei greift sie auf die weltweit 
größte Bibliothek mit über 400 Spediteuren 
und über 4.900 Lieferdiensten zurück. Dies ist 
besonders wichtig, damit die Boohoo Group ihren 
wachsenden internationalen Markt bedienen 
kann. Da die Software direkt mit den Spediteuren 
integriert ist, können verschiedene Dienste 
mühelos über eine einzige API hinzugefügt werden. 

Mit Hilfe der Shipping API haben die beiden 
neu erworbenen Marken direkten Zugang zu 
einem internationalen Abwicklungsnetzwerk mit 
53 Transportdiensten. Die Plattform kann Aufträge 
mit einer halsbrecherischen Geschwindigkeit 
von weniger als 300 Millisekunden zuweisen. 
Auf diese Weise können Oasis und Warehouse 
selbst in den geschäftigsten Zeiten mit der 
Nachfrage Schritt halten. Sie ermöglicht den 
Marken auch ein schnelles Wachstum auf 
den internationalen Märkten, da der globale 
Kundenstamm der Gruppe weiter wächst. 

Boohoo Group treibt Expansion 
im E-Commerce voran

Mehr erfahren
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Wenn die Online-Nachfrage steigt, steigt auch der 
Kundenkontakt. Das kann für Sie kostspielig und 
für Ihre Kunden frustrierend sein. Mit der Metapack 
Tracking-API können Sie den Kundenkontakt 
reduzieren, indem Sie bessere Kundenerlebnisse 
mit umfangreichen Rückverfolgungsdaten schaffen. 
Die Lösung wandelt Zustellungsereignisse in 
konsistente, jargonfreie Updates um, die Ihre 
Kunden und Servicemitarbeiter leicht verstehen 
können. Verwenden Sie die Tracking-API, um 
schnell Trackingfunktionen für Ihre Website, 
Anwendungen und Kundendienst-Tools zu erstellen. 

Den Aufwand für den Kundenservice  
mit der Tracking-API reduzieren 
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Mehr erfahren
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Integrieren 
Sie mühelos 
Trackingdaten, 
die Ihre Kunden 
verstehen können.

Einfaches Tracking.  
Es ist nicht mehr kompliziert.

Website Apps

Werkzeuge für 
den Kundenservice

Mehr erfahren

Können Sie mir bitte Ihre 
Bestellnummer mitteilen?

OK, ich werde für 
Sie nachsehen

Hallo! Wo ist meine Bestellung?

Sie lautet 1234
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02
Trends mit Auswirkungen 
auf den Einzelhandel

Trend 1 – Ungleiche digitale 
Auswirkungen in den einzelnen 
Ländern
Die Untersuchung macht deutlich, dass sich der 
Übergang zum Onlinehandel in den einzelnen 
Ländern ungleichmäßig auswirken wird. Jeder Markt 
steht vor eigenen Herausforderungen in Bezug auf 
digitale Kapazitäten, Fähigkeiten und Machbarkeit, 
wobei sich Infrastruktur, Wettbewerb und typische 
Arbeitsumgebungen von Land zu Land unterscheiden. 
Reifere Online-Märkte verfügen über größere 
digitale Kapazitäten und werden langfristig stärkere 
Veränderungen beim Einkaufsverhalten erfahren. 

Ein guter Indikator für die Online-Reife sind die 
„durchschnittlichen Online-Ausgaben pro Person 
und Jahr“. Großbritannien und die USA bieten einige 
der anspruchsvollsten Online-Angebote weltweit mit 
relativ hohen durchschnittlichen Online-Ausgaben 
pro Jahr und Kopf von 2.500 bzw. 2.800 US‑Dollar (in 
Abbildung 6 durch die Größe des Kreises verdeutlicht).

Das Tempo der 
Online-Einführung 
wird von Land zu Land 
unterschiedlich sein. 
Reifere Online-Märkte 
haben sich während 
der Pandemie schneller 
an das Internet 
angepasst.

Diese Verschiebung 
wirkt sich auf 
die Absicht der 
Verbraucher aus, in 
Zukunft physische 
Geschäfte zu 
besuchen, wobei 
Großbritannien und die 
USA wahrscheinlich 
den stärksten Druck 
auf die Besucherzahlen 
verzeichnen werden.

In Großbritannien und 
in den USA erwartet 
mehr als jeder vierte 
Verbraucher (27,0 %), 
dass er nach COVID‑19 
dauerhaft mehr 
Einkäufe online tätigen 
wird, während es in 
Frankreich weniger als 
jeder Zehnte (9,4 %) 
und in Deutschland 
etwa jeder Siebte 
(15,0 %) ist.
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In diesen beiden Märkten erwartet mehr als 
jeder vierte Verbraucher (27,0 %), dass er nach 
COVID‑19 dauerhaft mehr online einkaufen wird. In 
Frankreich ist es weniger als einer von 10 (9,4 %), 
in Deutschland etwa einer von sieben (15,0 %).

Die Untersuchung zeigt auch eine klare Korrelation 
zwischen den Verbrauchern, die eine dauerhafte 
Verlagerung ins Internet erwarten, und denjenigen, 
die in Zukunft weniger in Geschäfte gehen wollen.

In allen untersuchten Ländern erwarten die 
Verbraucher insgesamt, dass sie in Zukunft 
weniger Geschäfte besuchen werden. Dennoch 
ist der Druck auf den physischen Non-Food-
Einzelhandel in Großbritannien und in den 
USA am stärksten, wo etwa jeder dritte 
Verbraucher (35,8 % bzw. 28,7 %) beabsichtigt, 
in Zukunft weniger Geschäfte aufzusuchen.

Im Gegensatz dazu sind die Auswirkungen in 
Frankreich und Deutschland deutlich schwächer. 
In diesen Ländern ist der Online-Markt kleiner 
als in Großbritannien und in den USA, und die 
Online-Ausgaben pro Kopf sind relativ niedrig.

Darüber hinaus wirken sich kulturelle Unterschiede 
auf die Einzelhandelsmärkte in verschiedenen 
Regionen aus. Die deutsche Einzelhandelsbranche 
ist zum Beispiel sehr stark auf Discounter 
ausgerichtet, sodass es für die etablierten 
Einzelhändler sehr viel schwieriger ist, den Online-
Handel wirtschaftlich zu nutzen. Die langsameren 
Akzeptanzraten spiegeln die Zurückhaltung 
vieler Unternehmen wider, stark in ihre Online-
Angebote zu investieren, während die Verbraucher 
einen Ladenbesuch oft als wichtige Gelegenheit 
betrachten, um nach Rabatten zu suchen.  

In Frankreich sind Abholungen in Geschäften, 
Schließfächern und Drive-Throughs wie E.Leclerc 
und die Drive-Services von Brico üblich, sodass 
die Hauslieferung weniger beliebt ist als in 
Großbritannien, den USA und Deutschland. 
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Erwarten, mehr online einzukaufen (% der Verbraucher)
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10,0 %

15,0 %

20,0 %
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30,0 %

35,0 %

40,0 %

45,0 %

10,0 % 15,0 % 20,0 % 25,0 % 30,0 %

3.000 US‑Dollar/Jahr

Größe des Kreises: Durchschnittliche 
Online-Ausgaben pro Kopf und Jahr

1.500 US‑Dollar/Jahr

Durchschnitt

Abbildung 6: Die Verlagerung ins Internet nach der Pandemie 
verringert die Absicht, Geschäfte zu besuchen
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77 % der Käufer gaben 
drei Haupttendenzen 
an: (1) sie sind 
kostenbewusst, 
(2) sie wollen schnell 
beliefert werden und 
(3) sie wollen maximale 
Bequemlichkeit.

Trend 2 – Aufkommende 
Verhaltensweisen und 
Prioritäten
Beim Online-Einkauf haben die Verbraucher 
konkurrierende Prioritäten. In allen untersuchten 
Ländern lassen sich drei grundsätzliche 
Verhaltensprioritäten erkennen, die fast 
vier von fünf Online-Käufern zeigen.

Diese neue Welle von „digitalen Umsteigern“, die 
die langfristige Umwälzung vorantreiben, sind 
höchstwahrscheinlich diejenigen, die eine schnelle 
Lieferung wünschen. Ihre Prioritäten unterscheiden 
sich deutlich von denen anderer Online-Käufer, vor 
allem von denen der „unbeeindruckten Käufer“. Die 
größten Unterschiede bestehen hier in der Schnelligkeit 
und Bequemlichkeit der Zustellung, während die 
Bequemlichkeit der Rücksendung, die Sichtbarkeit 
der Rückverfolgung und der CO2-Fußabdruck der 
Lieferung weniger wichtig sind (siehe Abbildung 8). 

Bei den „digitalen 
Umsteigern“ ist die 
Wahrscheinlichkeit, 
dass sie durch die 
neue Bequemlichkeit 
der Hauslieferung 
motiviert werden, mehr 
als doppelt so hoch wie 
beim Durchschnitts-
einkäufer.

Die „digitalen 
Umsteiger“ wollen 
höchstwahrscheinlich 
schnell beliefert 
werden, da sie nach 
dem Höhepunkt 
der Pandemie 
Unternehmen 
kennengelernt haben, 
die im Wettbewerb um 
die Lieferung stehen.

02  |  TRENDS MIT AUSWIRKUNGEN AUF DEN EINZELHANDEL

© 202219 BENCHMARK-BERICHT 2022 ZU E-COMMERCE-LIEFERUNGEN



Mit dem Metapack-Retourenportal können Einzelhändler 
ihre Loyalität stärken, indem sie problemlose Rückgaben 
und Umtausche anbieten. Der Prozess kann im 
Selbstservice über ein eigenes Online-Portal abgewickelt 
werden. Der Kunde wählt die für ihn bequemste 
Rückgabemethode aus und hat die Wahl zwischen 
papierlosen Etiketten, Abholung, Abgabestelle, Express 
und Umtausch. Möchten Sie die Rücksendeetiketten 
selbst erstellen? Mit unserer Returns on Demand-
API können Sie Rücksendeetiketten über Ihre eigenen 
E-Commerce-Websites, Apps oder sogar Ihr CRM erstellen.

Rückgabe mit 
Metapack Returns 
leicht gemacht

Mehr erfahren
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Quelle: Retail Economics

27,4 % 26,6 % 23,0 % 9,1 % 7,0 % 6,9 %
Lieferkosten Geschwindigkeit 

der Zustellung  
(z. B. am selben  
Tag/am nächsten Tag)

Bequemlichkeit 
der Zustellung  
(z. B. Ort, Zeitfenster)

Kostenbewusste 
Verbraucher

Lieferkosten haben 
Priorität 

•	 Die Altersstruktur ist 
breit gefächert, wobei 
der Anteil der Frauen 
leicht überwiegt.

•	 Diese Gruppe bevorzugt 
in erster Linie die 
Hauszustellung (83 %), 
bevorzugt aber relativ 
häufiger die Abholung als 
Verbraucher, die schnell 
beliefert werden wollen.

•	 Eine kostengünstigere 
Lieferung fördert die 
Loyalität der Kunden und 
veranlasst sie, häufiger 
bei einem bestimmten 
Händler einzukaufen.

Verbraucher, die schnell 
beliefert werden wollen

Legen Sie am meisten 
Wert auf eine schnelle 
Lieferung (z. B. am 
selben/nächsten Tag) 

•	 Keine 
geschlechterspezifischen 
Unterschiede, aber 
mehr als zwei Fünftel 
(41 %) in dieser Gruppe 
sind zwischen 25 
und 44 Jahre alt.

•	 Fast neun von zehn 
Personen dieser Gruppe 
(87 %) bevorzugen bei 
Online-Bestellungen 
die Hauslieferung.

•	 Für diese Gruppe ist eine 
schnellere Lieferung 
ein Loyalitätsfaktor.

Verbraucher,  die maximale  
Bequemlichkeit wünschen

Legen Wert auf die 
Bequemlichkeit der Zustellung 
(z. B. Ort, Zeitfenster) 

•	 Diese Käufer sind mit 
größerer Wahrscheinlichkeit 
weiblich.

•	 Typischerweise handelt 
es sich um ältere Käufer – 
weit über die Hälfte (56 %) 
ist über 45 Jahre alt.

•	 Die Online-Käufer in 
dieser Kohorte schätzen 
verschiedene Möglichkeiten 
der Hauslieferung (vier von 
fünf) und der Abholung 
(einer von fünf).

•	 Bessere Website-Erlebnisse 
und bessere Produktdetails, 
die das Einkaufen 
erleichtern, fördern die 
Loyalität dieser Gruppe.

Bequem-
lichkeit der 
Rücksendung

Sichtbar-
keit  
(z. B. Ver-
folgung)

CO2-
Fußab-
druck der 
Lieferung

Die wichtigsten Prioritäten beim Online-Einkauf

Es entstehen drei wesentliche Verbraucherkohorten: 

Abbildung 7: Drei Haupttreiber für Online-Einkäufer
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Seit COVID‑19 wurde ein deutlicher Schwerpunkt 
auf die Unmittelbarkeit der Lieferungen gelegt. 
Die „digitalen Umsteiger“ sind einem zunehmend 
wettbewerbsintensiven Lieferumfeld ausgesetzt, 
das die Erwartungen an die Liefergeschwindigkeit in 
die Höhe treibt. Einzelhändler wie Lush gehören zu 
den jüngsten Partnern in den USA, die mit DoorDash 
zusammenarbeiten, um die Lieferung am selben Tag 
von den Geschäften nach Hause zu ermöglichen. 
In ähnlicher Weise sind Aldi, Boots und Holland & 
Barrett in Großbritannien eine Partnerschaft mit 
dem Schnelllieferdienst Deliveroo eingegangen, 
um Online-Bestellungen auszuführen.

Die „digitalen Umsteiger“ haben seit der 
Pandemie die Bequemlichkeit der Hauszustellung 
für sich entdeckt. Bei einer Umfrage über die 
dauerhafte Verlagerung von Ausgaben ins 
Internet gaben die „digitalen Umsteiger“ mehr 
als doppelt so häufig an, dass die neu entdeckte 
„Bequemlichkeit der Hauslieferung“ sie im 
Vergleich zum Durchschnittseinkäufer motiviert 
(42,5 % gegenüber 19,4 %); dies ist wichtiger als 
die „Entdeckung niedrigerer Preise“, die für den 
Durchschnittseinkäufer ein Hauptmotiv darstellt.

Quelle: Retail Economics

Digitale Umsteiger

Wenn Sie im Internet 
Einzelhandels
produkte einkaufen, 
was ist Ihnen 
dann wichtiger?

Bequemlichkeit 
der Rücksendung
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Geschwindigkeit der Zustellung  
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nächsten Tag)

CO2-Fußabdruck 
der Lieferung

Bequemlichkeit 
der Zustellung 
(z. B. Ort, 
Zeitfenster)

Sichtbarkeit  
(z. B. Rückverfolgung 

der Lieferung)

Lieferkosten

Durchschnittlicher Online-Käufer

Unbeeindruckte Käufer

Abbildung 8: Neue Welle von Online-Einkäufern verlangt Geschwindigkeit
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Es gibt einen neuen Spediteurstyp in der Stadt, 
der die Zustellung in den wichtigsten Städten 
Europas und darüber grundlegend verändern will. 
Auf den städtischen Raum spezialisierte Spediteure 
wie Gophr, Trunkrs und Hived bieten schnelle 
und präzise Lieferfristen, um die steigenden 
Erwartungen der städtischen Kunden zu erfüllen.

Als Teil des Metapack-Netzes von über 4.900 
Versanddiensten können diese Spediteure ein 
höheres Serviceniveau bieten, indem sie sich auf eine 
bestimmte Stadtregion beschränken. Strategische 
Drehkreuze in der Nähe von Städten ermöglichen es 
den „urbanen Spezialisten“, sehr späte Annahmezeiten 
für die Zustellung am nächsten Tag oder am selben 
Tag anzubieten. Viele nutzen auch innovative Routing-
Software, die genaue Lieferzeiträume ermöglicht.

„Urbane Spezialistenspediteure“ 
befriedigen das Bedürfnis der 
Stadtbewohner nach Geschwindigkeit

Das Spediteursnetz der Metapack
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Trend 3 – Arbeiten von zu 
Hause aus verändert den 
Einzelhandel
Seit der Pandemie haben strukturelle Verschiebungen 
auf dem Arbeitsmarkt durch die zunehmende 
Heimarbeit das Wachstum des Online-Umsatzes 
vorangetrieben und die Disruption beschleunigt.

Etwa ein Fünftel der Verbraucher in den 
wichtigsten Märkten arbeitet seit COVID‑19 
zunehmend von zu Hause aus; dies hat zu höheren 
Erfolgsquoten bei Erstlieferungen geführt, was 
den Verbrauchern mehr Vertrauen gibt, dass ihre 
Bestellungen wie angegeben erfüllt werden. 

Etwa ein Fünftel der 
Verbraucher in den 
wichtigsten Märkten 
arbeitet seit COVID‑19 
mehr von zu Hause 
aus, insbesondere in 
Großbritannien und in 
den USA im Vergleich 
zu Deutschland und 
Frankreich.

42,2 % der Verbraucher, 
die seit der Pandemie 
mehr von zu Hause aus 
arbeiten, erwarten, 
dass sie dauerhaft 
mehr online einkaufen 
werden, verglichen mit 
nur 16,8 %, die keine 
Veränderungen an ihrem 
Arbeitsplatz erfahren 
haben.

Diejenigen, die mehr 
von zu Hause aus 
arbeiten, sind in der 
Regel Besserverdiener, 
die eher in der Lage 
und bereit sind, für 
Lieferdienste und 
Rücksendungen zu 
zahlen.

Diese strukturelle 
Verschiebung hat 
dazu geführt, dass 
Lieferungen nach Hause 
bequemer werden und 
das Online-Wachstum in 
allen Einzelhandelska-
tegorien gefördert wird.
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Quelle: Retail Economics
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Die Untersuchung ergab, dass Verbraucher, 
die von zu Hause aus arbeiten, mit mehr als 
doppelt so hoher Wahrscheinlichkeit einen 
dauerhaften Wechsel ins Internet vornehmen 
(siehe grünen Kreis in Abbildung 9), verglichen 
mit denjenigen, die keine Veränderungen an ihrem 
Arbeitsplatz erfahren haben (siehe roten Kreis 
in Abbildung 9). Über die untersuchten Länder 
hinweg betrachtet, erwarten mehr als zwei Fünftel 
(42,2 %) der Verbraucher, die zunehmend von 
zu Hause aus arbeiten, dass sie nach COVID‑19 
dauerhaft online einkaufen werden. Im Vergleich 
dazu sind es nur 16,8 % bei denjenigen, die 
keine Arbeitsplatzänderungen erlebt haben.

Darüber hinaus werden Personen, die von zu Hause 
aus arbeiten, in Zukunft wahrscheinlich weniger 
Ladengeschäfte besuchen. Im Durchschnitt 
erwarten mehr als zwei Fünftel (42,2 %) der 
Verbraucher, die von zu Hause aus arbeiten, dass 
sie in Zukunft weniger Geschäfte aufsuchen 
werden, verglichen mit weniger als einem 
Fünftel (18,9 %) derjenigen, die sich nicht mit 
Veränderungen am Arbeitsplatz konfrontiert sahen.

Arbeiten mehr von zu Hause aus Keine Veränderung des Arbeitsplatzes

Abbildung 9: Einkäufer, die von zu Hause aus arbeiten, 
beschleunigen die Umstellung des Einzelhandels
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Die untersuchten Länder haben zwar 
unterschiedliche Arbeitsmärkte (z. B. haben 
Großbritannien und die USA eine eher 
dienstleistungsorientierte Wirtschaft), aber 
die Unterschiede zwischen den Verbrauchern, 
die mehr von zu Hause aus arbeiten, und 
denjenigen, die keine Veränderungen am 
Arbeitsplatz erlebt haben, sind durchweg groß.

Da immer mehr Verbraucher von zu Hause aus 
arbeiten, ist zu erwarten, dass die Zahl der 
Hauslieferungen in Zukunft steigen wird. Bis 2025 
erwarten die Personen, die von zu Hause aus 
arbeiten, dass ihr Anteil an Online-Bestellungen, 

die zu ihnen nach Hause geliefert werden, um 10 % 
steigen wird, verglichen mit einem Durchschnitt 
von 8 %. Knapp drei Viertel (69,2 %) der Personen, 
die von zu Hause aus arbeiten, bevorzugen beim 
Einkaufen die Lieferung nach Hause, während 
es bei den Verbrauchern, die seit der Pandemie 
keine Veränderungen am Arbeitsplatz erlebt 
haben, weniger als die Hälfte (48,1 %) sind.

Es ist erwähnenswert, dass sich die 
Verlagerung hin zum Online-Handel auf alle 
Einzelhandelskategorien auswirkt, wobei die 
Arbeit von zu Hause aus ein wichtiger Faktor ist, 
unabhängig von der Einzelhandelskategorie.

Quelle: Retail Economics
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Welche Einkäufe haben Sie aufgrund von COVID‑19 
während der Pandemie ins Internet verlagert und 
werden sie voraussichtlich dauerhaft dort tätigen?

Abbildung 10: Arbeiten von zu Hause aus ist der wichtigste 
Faktor für das dauerhafte Einkaufen im Internet
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Quelle: ONET – US-Arbeitsministerium, 
Annual Population Survey und Annual 
Survey of Hours and Earnings – 
Office for National Statistics, 
Retail Economics analysis
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Abbildung 11: Verbraucher, die von zu Hause aus arbeiten, 
üben in der Regel höher bezahlte Tätigkeiten aus
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Die Nachfrage von Personen, die von zu 
Hause aus arbeiten, nach Hauslieferungen 
sowie deren Wunsch nach einer schnellen 
Zustellung üben zusätzlichen Druck auf die 
Netze aus, sodass die derzeitigen Kapazitäten 
unweigerlich an ihre Grenzen stoßen werden.  

Interessanterweise, und das ist entscheidend 
für die Rentabilität, sind Personen, die von zu 
Hause aus arbeiten, in der Regel eher in der 
Lage und bereit, für Lieferung und Rücksendung 
zu zahlen, als durchschnittliche Online-Käufer. 
Verbraucher, die von zu Hause aus arbeiten, 

wie z. B. Berufstätige, üben in der Regel höher 
bezahlte Tätigkeiten aus und genießen oft 
die Flexibilität der Telearbeit, die es ihnen 
ermöglicht, bequem für Online-Dienste zu 
bezahlen. Im Gegensatz dazu gehören Frontline-
Mitarbeiter zu den am schlechtesten bezahlten 
Arbeitnehmern und arbeiten am seltensten 
von zu Hause aus (siehe Abbildung 11).

Die Untersuchung hat gezeigt, dass Verbraucher, 
die heute von zu Hause aus arbeiten, eher 
bereit sind, für eine Reihe von Online-
Diensten zu zahlen (siehe Abbildung 12). 

Quelle: Retail Economics
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Sind Sie bereit, bei Online-Bestellungen für die Lieferung oder Rücksendung von Produkten zu zahlen?
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Abbildung 12: Verbraucher, die von zu Hause aus arbeiten, 
sind eher bereit, für Online-Dienste zu zahlen
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Trend 4 – Polarisierte 
Einstellungen der 
Generationen
Seit COVID‑19 haben viele Einzelhändler und 
Lieferanten erhebliche Investitionen getätigt, um 
neue Verbraucherwünsche zu erfüllen und innovative 
Dienstleistungen anzubieten. Dies bedeutet häufig, 
dass sich die Betriebsstrukturen ändern und relativ 
kurzfristig Partnerschaften gebildet werden.

So ist Boots in Großbritannien eine Partnerschaft mit 
Deliveroo eingegangen, um erstmals eine schnelle 
Lieferung von mehr als 400 Gesundheits- und 
Schönheitsprodukten anzubieten. Auch Poundland 
hat seine Online-Aktivitäten seit COVID‑19 verstärkt; 
der Multikategorien-Einzelhändler verdoppelte 
kürzlich den Umfang seines testweisen Online-
Lieferdienstes auf mehr als sieben Millionen 
britische Kunden. Auch in Frankreich hat der 
Einzelhändler und Non-Food-Discounter Action mit 
der Erprobung von „Click and Collect“ begonnen. 

Digital Natives (18- 
bis 24-Jährige, die in 
das digitale Zeitalter 
hineingeboren wurden) 
sind mehr als dreimal 
so häufig mit negativen 
Erfahrungen bei der 
Zustellung konfrontiert 
wie die über 65-Jährigen.

Bei den 18- bis 
24-Jährigen ist die 
Wahrscheinlichkeit, dass 
sie im vergangenen Jahr 
online bei Unternehmen 
im Ausland eingekauft 
haben, fast doppelt so 
hoch wie bei den über 
65-Jährigen.

Zwei von fünf 18- bis 
24-Jährigen bevorzugen 
beim Online-Einkauf die 
Abholung – fast doppelt 
so viele wie bei den über 
55-Jährigen.
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Trotz erheblicher struktureller Veränderungen 
in den letzten zwei Jahren sind die Erfahrungen 
der Verbraucher mit der Zustellung im Jahr 2021 
gegenüber 2020 relativ konstant geblieben. 
Knapp ein Fünftel der Verbraucher (18,3 %) hat 
im Jahr 2021 ausschließlich positive Online-
Erfahrungen gemacht (gegenüber 19,5 % im 
Jahr 2020), und nur 7,8 % gaben an, dass sie im 
Jahr 2021 häufig negative Erfahrungen gemacht 
haben (gegenüber 8,5 % im Jahr 2020).

Allerdings zeigen die Untersuchungen große 
Unterschiede zwischen den Altersgruppen auf. 
Die „Digital Natives“ scheinen im Vergleich zu 
älteren Verbrauchern weitaus höhere Erwartungen 
an die Lieferung zu haben. Dies ist zwar zu 
erwarten, aber aufgrund der hohen Nachfrage, 

der Häufigkeit und der Bereitschaft, neue 
Marken und Plattformen (z. B. soziale Medien) 
auszuprobieren, ist die Wahrscheinlichkeit, dass 
die 18- bis 24-Jährigen eine negative Erfahrung 
mit der Lieferung machen, mehr als dreimal so 
hoch wie bei Senioren über 65 Jahren. Dieser 
Unterschied wird in Deutschland besonders 
deutlich, wo 19,5 % der 18- bis 24-Jährigen 
häufig negative Erfahrungen machen, während 
es bei den über 65-Jährigen nur 4,8 % sind.

Bemerkenswerte Unterschiede gibt es auch bei 
der „Hauslieferung“ und der „Abholung“: Zwei 
von fünf 18- bis 24-Jährigen bevorzugen beim 
Online-Einkauf die Abholung – fast doppelt 
so viele wie bei den über 55-Jährigen.

Quelle: Retail Economics
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Welchen Kanal bevorzugen Sie für den Erhalt von Online-Lieferungen?
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Abbildung 13: Die Integration von Online-Abholstellen ist 
vor allem für jüngere Verbraucher wichtig
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Obwohl die meisten Verbraucher die Hauslieferung 
bevorzugen, spielen die Möglichkeiten der 
Abholung außerhalb des Hauses bei jüngeren 
Verbrauchern eine entscheidende Rolle bei 
Online-Käufen, einschließlich Abholstellen in den 
eigenen Markengeschäften, Abholstellen Dritter 
und Schließfächern. Die Einzelhändler haben 
in den letzten Jahren erhebliche Investitionen 
getätigt, um die Zahl der verfügbaren Abholstellen 
zu erhöhen, die Lieferungen zusammenzufassen 
und die Kundenfrequenz zu steigern. So bietet 
der US-Ladengigant Walgreens 2020 erstmals 
eine landesweite Abholung in den Filialen an. 

Die Studie zeigt, dass jüngere Kunden im Jahr 
2021 am ehesten bereit sind, bei ausländischen 
Unternehmen online einzukaufen, verglichen mit 
ihren älteren Mitbürgern. In den untersuchten 
Ländern ist die Wahrscheinlichkeit, dass 18- bis 
24-Jährige einen Artikel online bei einem im 

Ausland tätigen Unternehmen kaufen, fast doppelt 
so hoch wie bei Verbrauchern über 65 Jahren. 
Jüngere Verbraucher in Großbritannien und in 
den USA tätigen mit einer doppelt so hohen 
Wahrscheinlichkeit wie gleichaltrige Verbraucher 
in Frankreich und Deutschland erhöhte Ausgaben. 

Jüngere Verbraucher sind in einer globalen, 
vernetzten Kultur aufgewachsen und haben 
im Vergleich zu älteren Verbraucherkohorten 
Zugang zu scheinbar endlosen Informationen. 
Sie entdecken mühelos neue Produkte in den 
sozialen Medien, die ihnen einen direkten 
Zugang zu aufstrebenden Marken bieten, auf 
die sie durch die Werbung von Prominenten 
aufmerksam geworden sind. Zweifellos ist China 
ein wichtiger Auslandsmarkt für die untersuchten 
Länder, da es preisgünstige Waren anbietet, die 
bei kostenbewussten Käufern beliebt sind.

Quelle: Retail Economics
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Abbildung 14: Bei jüngeren Kunden ist die Wahrscheinlichkeit, dass sie im letzten Jahr 
vermehrt im Ausland eingekauft haben, fast doppelt so hoch wie bei älteren Kunden.
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Holland & Barrett ist einer der führenden Einzelhändler für 
Gesundheit und Wellness in Europa. Durch die Zusammenarbeit 
mit Metapack erweiterte der Einzelhändler seine „Click and 
Collect“-Kapazitäten und hat jetzt die Möglichkeit, Online-
Bestellungen in den Geschäften auszuführen. Diese Möglichkeit 
wurde in weniger als zwei Wochen implementiert und ist nun in 
75 Filialen vorhanden. Dies erhöht die Flexibilität des Netzes, 
da die Geschäfte je nach Bedarf aktiviert und deaktiviert 
werden können. Die Zahl der Läden, die die Ware ausliefern, 
lag Anfang Dezember bei etwas 20 und beträgt nun rund 50.

Die „Außer Haus“-Lieferung entwickelt sich zu einer 
großartigen Alternative für die Verbraucher wie auch für die 
Einzelhändler, die sie beliefern. Methoden wie Schließfächer, 
Abgabe- und Abholstellen und die Abholung in der Filiale 
geben den Verbrauchern mehr Kontrolle darüber, wie sie 
ihre Bestellung abholen, und mehr Sicherheit, während ihr 
Paket in der Zwischenzeit sicher aufbewahrt wird. Es ist auch 
nachhaltiger: „Außer Haus“ führt zu einem um 30 % geringeren 
CO2-Fußabdruck. Für Einzelhändler können durch die Abholung 
auch die Versandkosten erheblich gesenkt werden.

Unsere Lieferoptionen-API lässt sich nahtlos in Ihre 
E-Commerce-Plattform integrieren, sodass Sie auf Ihrer 
Website Optionen für die „Außer Haus“-Lieferung zusammen 
mit den genauen Lieferdaten und -kosten anzeigen 
können. Sie können sogar den Standort Ihrer Filialen mit 
Abholmöglichkeit die und Abgabe- und Abholstellen auf einer 
Karte anzeigen, um die Nähe zum Kunden zu verdeutlichen.

Holland & Barrett steigert 
mit „Click and Collect“ die 
Besucherzahlen in den Geschäften

Fügen Sie Ihrer E-Commerce-
Website ganz einfach Optionen für 
die „Außer Haus“-Lieferung hinzu.

Mehr erfahren

Mehr erfahren
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Trend 5 – Aufkommende 
Bedenken hinsichtlich der 
Nachhaltigkeit
Nachhaltigkeits- sowie Umwelt-, Sozial- und 
Governance-Erwägungen (ESG) haben in den letzten 
Jahren an Bedeutung gewonnen, da sich Verbraucher, 
Unternehmen und Regierungen auf Strategien zur 
CO2-Reduzierung konzentrieren. Der Druck wird 
wahrscheinlich von verschiedenen Seiten zunehmen, 
sodass es für Einzelhändler und ihre Lieferanten von 
entscheidender Bedeutung ist, sich zu Netto-Null-
Zielen zu verpflichten und nachhaltig einzukaufen. 

Der Übergang wird zu Disruptionen führen, 
für die es keine schnelle Lösung gibt, da die 
Regulierung, der Druck der Investoren und das 
Verbraucherverhalten sich durchsetzen. Da aber 
die Nachfrage nach Online- und Hauslieferungen 
zunimmt, wird es an den Einzelhändlern liegen, 
umweltfreundliches Verhalten zu fördern.

Etwa fünfmal so viele 
Verbraucher würden 
längere Lieferzeiten in 
Kauf nehmen, anstatt 
mehr für den Ausgleich 
von CO2-Emissionen 
zu zahlen.

Französische Kunden 
sind eher bereit, 
auf Abholungen 
umzusteigen, als 
längere Lieferzeiten 
in Kauf zu nehmen 
oder für den Ausgleich 
von CO2-Emissionen 
zu bezahlen.

In allen Ländern 
würde etwa ein Drittel 
der Käufer von der 
„Hauslieferung“ auf die 
„Außer Haus“-Lieferung 
umsteigen, wenn diese 
billiger wäre.

Die 18- bis 24-Jährigen 
sind etwa doppelt 
so sehr bereit, für 
den Ausgleich von 
Lieferemissionen zu 
zahlen wie die über 
55-Jährigen.
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Da sich die Erwartungen der Verbraucher 
auf Nachhaltigkeit konzentrieren, werden 
die Unternehmen kaum eine andere Wahl 
haben, als die ESG-Ziele vollständig zu 
erfüllen. Aber die zusätzlichen Kosten 
werden erheblich sein. Preisbewusste 
Verbraucher werden wahrscheinlich die 
Verantwortung auf Einzelhändler, 
Regierungen und Lieferanten abwälzen. 

Drei Viertel (74,4 %) der Online-Einkäufer 
würden zwar Maßnahmen in Betracht ziehen, 
um die Lieferungen nachhaltiger zu gestalten, 
aber nur wenige sind bereit, dafür zu bezahlen. 
Wenn es darum geht, Online-Lieferungen 
nachhaltiger zu gestalten, sind diese Käufer 
mit überwältigender Mehrheit dafür, längere 

Lieferzeiten in Kauf zu nehmen (und auf eine 
„Außer Haus“-Lieferung umzusteigen), anstatt für 
den Ausgleich von Emissionen extra zu zahlen. 

Frankreich ist jedoch die einzige Ausnahme: 
56,6 % der Online-Käufer sind bereit, auf die 
Abholung umzusteigen – im Gegensatz zu 
längeren Lieferzeiten (34,3 %) oder Zahlungen 
zum Ausgleich von Emissionen (9,2 %). 

In den letzten Jahren hat Frankreich eine 
Vorreiterrolle bei den Abholdiensten 
übernommen. So ist Carrefour beispielsweise 
eine Partnerschaft mit La Poste eingegangen, 
die es den Kunden ermöglicht, Pakete bei über 
8.000 E-Commerce-Standorten in Carrefour-
Filialen abzuholen und abzugeben.

Quelle: Retail Economics

Was würden Sie opfern, um Online-Lieferungen  
nachhaltiger zu gestalten?
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Abbildung 15: Um die Lieferemissionen zu verringern, sind die 
Verbraucher eher bereit, länger zu warten als mehr zu zahlen
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Die Studie zeigt auch, dass jüngere französische 
Verbraucher doppelt so sehr bereit sind, für den 
Ausgleich von CO2-Emissionen zu zahlen wie ihre 
älteren Mitbürger. Genauer gesagt würden 11,0 % 
der 18- bis 24-Jährigen höhere Kosten in Kauf 
nehmen, um Emissionen auszugleichen, während es 
bei den Verbrauchern ab 55 Jahren nur 5,6 % sind.

Im Allgemeinen sind die Verbraucher eher 
bereit, auf „Außer Haus“-Dienste umzusteigen, 
als zusätzliche Gebühren zu zahlen. Die 

Zusammenfassung der Lieferungen von mehreren 
Online-Bestellungen an einen einzigen Standort 
kann die Emissionen reduzieren, da die Anzahl 
der Lieferungen an einzelne Haushalte verringert 
wird. In allen untersuchten Ländern wäre etwa ein 
Fünftel der Verbraucher eher bereit, „Außer Haus“ 
zu nutzen, wenn sich daraus Vorteile für die Umwelt 
ergeben würden. Der überwiegende Grund für 
den Umstieg von der „Hauslieferung“ zur „Außer 
Haus“-Lieferung sind jedoch niedrigere Preise. 

Quelle: Retail Economics
Anteil der Befragten (%)

0 % 10 % 20 % 30 % 40 %

Abbildung 16: 1 von 3 Online-Einkäufern würde die „Außer Haus“-Lieferung 
häufiger nutzen, wenn sie billiger wäre als die Hauslieferung.
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Mit Metapack Delivery Options können Sie Ihren 
Kunden problemlos die gewünschten nachhaltigen 
Optionen anbieten. Steigern Sie den Umsatz, indem Sie 
umweltfreundliche Lieferoptionen wie Elektrofahrzeuge 
oder Fahrräder sowie Abholoptionen wie Click & 
Collect, Abgabe- und Abholstellen und Schließfächer 
anbieten. Ihre Kunden sehen auf der Produktseite 
genaue Lieferzeiten sowie Lieferoptionen, die die 
Verfügbarkeit Ihres Lagerbestands und den Standort 
berücksichtigen, sodass Sie nie ein Lieferversprechen 
abgeben, das Sie nicht halten können.

Umweltbewussten Verbrauchern mit 
Lieferoptionen entgegenkommen 

Mehr erfahren
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03
Anpassen und 
Erfolg haben

Der digitale Wandel hat sich auf die gesamte Customer 
Journey ausgewirkt – von der Wahrnehmung von Marken 
in den sozialen Medien bis hin zu einer anspruchsvolleren 
Kundenbetreuung. Da digitale Technologien in jeder 
Phase der Customer Journey verstärkt eingesetzt 
werden, müssen sich Einzelhändler anpassen, um in 
diesem neuen digitalen Zeitalter erfolgreich zu sein.

Die Einzelhändler müssen sich darauf konzentrieren, 
was die Verbraucher nach der Pandemie 
verlangen. Auch wenn es kein Patentrezept für 
den Erfolg gibt und die Strategien aufgrund der 
individuellen Marktcharakteristika variieren, haben 
wir in unserer Studie fünf Trends identifiziert, 
die in Zukunft erfolgreich sein werden:

Druck Investitionen zu tätigen, 
Partnerschaften zu schließen und 
Übernahmen vorzunehmen

Die Digitalisierung im Einzelhandel hat den Markt 
für eine Welle neuer Online-Anbieter geöffnet 
und den Verbrauchern Zugang zu globalen 
Marken verschafft. Dies hat in den letzten zehn 
Jahren den Wettbewerb in Europa und den USA 
verschärft und die Preistransparenz erhöht.

Da die Einzelhändler versuchen, sich zu vergrößern, um 
Online-Bestellungen effizient zu bearbeiten und ihren 
Marktanteil zu erhöhen, müssen die Verantwortlichen im 
Einzelhandel entscheiden, ob sie intern investieren und 
Kapazitäten aufbauen oder sich extern umsehen. Daraus 
werden sich wahrscheinlich drei Kernstrategien ergeben:

Da digitale Technologien in 
jeder Phase der Customer 
Journey verstärkt eingesetzt 
werden, müssen sich 
Einzelhändler anpassen, um 
in diesem neuen digitalen 
Zeitalter erfolgreich zu sein.
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Digitale Investitionen: Die Verlagerung ins 
Internet stellt höhere Anforderungen an die 
Infrastruktur, da sich die digitale Landschaft oft 
rasch weiterentwickelt. Dies erfordert häufig 
kontinuierliche Investitionen in Cloud Computing, 

Data Intelligence 
und Fulfillment-
kapazität, um 
die betriebliche 
Effizienz zu 
steigern (z. B. 
hat Amazon 
sein eigenes 
Ökosystem auf der 
Grundlage kontinu-
ierlicher Online-
Investitionen und 
bahnbrechender 
agiler Fulfill-
mentkapazität 
aufgebaut).

Partnerschaften: Alteingesessene Einzelhändler, 
die mit Investitionen zu kämpfen haben, 
werden sich wahrscheinlich auf bestehende 
Infrastrukturen und Fachkenntnisse stützen 
müssen, da die Verbraucher vermehrt online 
kaufen. Dazu gehören Partnerschaften mit anderen 
Einzelhändlern (z. B. Shop-in-Shops und zwischen 
reinen Online- und stationären Einzelhändlern) 
sowie mit dritten Logistikanbietern im Rahmen 
von für beide Seiten vorteilhaften Vereinbarungen 
(z. B. sind die Modehändler Gap und Reiss kürzlich 
eine Partnerschaft mit dem Bekleidungshändler 
Next eingegangen, um dessen E-Commerce- und 
Logistikkapazitäten in Großbritannien zu nutzen). 

Übernahmen: Durch Übernahmen kann 
zusätzliches Fachwissen erworben werden, 
um die Fähigkeiten und Kapazitäten in einem 
bestimmten Markt zu erhöhen. Dazu gehören 
auch Einzelhändler, die von Unternehmen 
profitieren, die in Schwierigkeiten geraten 
sind, weil sich der Markt ins Internet verlagert 
(z. B. wurde Sweaty Betty vor Kurzem vom 
US-Schuhhersteller Wolverine übernommen, der 
seine Online- und Direct-to-Consumer-Kanäle 
auf dem Athleisure-Markt ausbauen will).

Notwendigkeit physische Geschäfte 
im Zuge des digitalen Wandels anders 
zu nutzen

Da sich der Einzelhandel immer mehr ins Internet 
verlagert, wird der Sektor mit überschüssiger 
physischer Fläche belastet. Zu Beginn der 
Pandemie hatte Großbritannien – das mit einigen 
der radikalsten strukturellen Veränderungen 
konfrontiert ist – eine Überkapazität von 
etwa 20 % an Einzelhandelsflächen, die 
kommerziell nicht zu rechtfertigen sind1. 

Einzelhändler müssen die Funktion von 
Geschäften neu bewerten, da jüngere 
Verbraucher beim Besuch von Geschäften 
nach bedeutungsvollen Erlebnissen, 
„Instagram-würdigen“-Momenten 
und Freizeitaktivitäten verlangen.
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1A&M/Retail Economics – Bericht „The Shape of Retail“

Die Verlagerung 
ins Internet 
stellt höhere 
Anforderungen an 
die Infrastruktur, 
da sich die digitale 
Landschaft 
oft rasch 
weiterentwickelt.
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In der auf E-Commerce ausgerichteten Wirtschaft hilft 
Ihnen Ship-from-Store, den Bestand in Ihren physischen 
Geschäften zu nutzen, um Online-Bestellungen zu 
erfüllen. Sie können den Bestand in Ihrer Filiale problemlos 
mit Ihrer E-Commerce-Plattform verbinden und ihn 
dann auf Ihrer Website anzeigen. Da es Ship-from-
Store Ihnen ermöglicht, Bestellungen aus dem lokalen 
Lagerbestand zu erfüllen, können Sie die Versandkosten 
senken und Ihren ökologischen Fußabdruck verringern 
– und das bei gleichzeitiger Umsatzsteigerung.

Nutzung des Filialbestands 
mit Ship-from-Store

Mehr erfahren
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Da die Leerstandsquoten im Einzelhandel 
seit COVID-19 gestiegen sind, stehen die 
Mietkosten auf dem Prüfstand, wobei sich das 
Machtgleichgewicht bei Vertragsverhandlungen 
(z. B. freiwillige Unternehmensvereinbarungen) 
zugunsten der Einzelhändler gegenüber den 
Vermietern verschiebt.

Vor dem Hintergrund 
steigender Online-Umsätze 
versuchen Einzelhändler auch, 
mehr digitale Erlebnisse in ihre 
Geschäfte einzubauen, um 
Online-Käufer in die Läden zu 
locken. Daher werden digitale 
und physische Kanäle in 
Zukunft stärker miteinander 
verschmelzen. Die Funktion 
der Geschäfte wird sich mehr 
in Richtung Vorführräume 
für hochwertige Artikel, 
Marketinginstrumente für 
die Kundengewinnung und -bindung und virtuelle 
Online-Kundendienste durch das Ladenpersonal 
verlagern. Im Zuge der Pandemie führte das 
Kaufhaus John Lewis virtuelle Termine ein, und 

Currys startete ShopLive, das Online-Käufer mit 
Ladenpersonal verbindet, um Produktvorführungen 
per Livestream zu ermöglichen.

Auch das in New York und London ansässige 
Unternehmen Hero (das vom schwedischen 
Zahlungsdienstleister Klarna übernommen 
wurde) ermöglicht es Marken wie Levi, Rag & Bone 
und Chloé, Videostreaming-Dienste zwischen 
Ladenpersonal und Online-Käufern anzubieten.

Die Geschäfte werden auch zunehmend als 
bequeme Abhol- und Rückgabestellen genutzt. 
So gehen beispielsweise rund vier Fünftel 
der Online-Retouren von Next zurück in die 
eigenen Filialen, was die Bearbeitung von 
Retouren deutlich weniger kostspielig macht.

Bewältigung der Komplexität bei der 
Zustellung auf der letzten Meile

Da die Rolle von Online- und Offline-Geschäften 
zusammenwächst, werden die Customer 
Journeys immer komplexer. Daher mussten 
die Lieferketten immer ausgefeilter werden, 
um ihre Effizienz zu gewährleisten.

Die Kunden verlangen heute, dass Online-
Bestellungen rückverfolgbar sind, dass sie 
zeitlich eingegrenzt werden und dass sie an 
einen Ort ihrer Wahl geliefert werden – egal ob 
nach Hause oder außer Haus. In der Zwischenzeit 

müssen die Einzelhändler 
die Rücksendungen 
so schnell wie möglich 
zurückverfolgen und für den 
Wiederverkauf fertigmachen.

Für Einzelhändler verursacht 
die Zustellung auf der 
letzten Meile die höchsten 
Einzelkosten im Rahmen 
der Auftragsabwicklung. 
Da das Volumen der 
Haustürzustellung weiter 
zunimmt, müssen sich die 
Einzelhändler zunehmend auf 

Daten stützen, um die Effizienz der Zustellungen 
zu optimieren (z. B. Routenoptimierung), und sie 
müssen offen für Partnerschaften bleiben, um 
sowohl die Kapazitäten als auch die Fähigkeiten 
zu verbessern – beides ist sehr kapitalintensiv.

Da die Rolle 
von Online- und 
physischen 
Geschäften 
zusammenwächst, 
werden die Customer 
Journeys immer 
komplexer.
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Wie gut 
kennen Sie Ihre 
Lieferleistung?

Metapack Intelligence

Carrier 
Performance

Verschaffen Sie sich einen Überblick über Ihren 
gesamten Versandbetrieb. Übernehmen Sie die 
Kontrolle über Ihre Lieferungen.

Live-
Lagerberichte

Live-
Lieferberichte

Mehr erfahren
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Selbst etablierte Online-Pioniere setzten auf 
verschiedene Partner, um zusätzliche Flexibilität 
und Kapazitäten zu erhalten (z. B. Asos in 
Zusammenarbeit mit Clipper Logistics für die 
Abwicklung von Retouren in ganz Europa).

Direct-to-Consumer (DTC) 
gewinnt an Dynamik
Online-Plattformen haben es Marken ermöglicht, 
direkt an Kunden zu verkaufen, indem sie die 
Eintrittsbarrieren effektiv gesenkt haben.

Marken wie Nike und Adidas versuchen zunehmend, 
direkt an den Verbraucher zu gehen. Auf diese 
Weise erhalten sie ein detaillierteres Verständnis 
ihrer Kunden, indem sie Daten erfassen und 
Einzelhändler als Vermittler vermeiden, was 
zu uneinheitlichen Kundenerlebnissen führen 
und die Gewinnmargen schmälern kann.

Social-Media-Shopping ebnet auch den Weg 
für Marken, die ihre bestehende Fangemeinde 
zur Förderung des Direktverkaufs nutzen.

Marken, die einen ganzheitlichen Ansatz für 
den Vertrieb verfolgen, können besser auf die 
Marktnachfrage reagieren. Nike zum Beispiel 
verbindet sich mit mehr als 250 Millionen 
treuen Kunden direkt über seine App.
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E-Commerce boomt überall auf der Welt, aber 
nirgendwo so sehr wie im Nahen Osten. Für 
Einzelhändler, die eine Expansion in diesen 
aufregenden Markt planen, ist es nicht immer 
einfach zu wissen, auf welchen Carrier sie sich für 
einen erstklassigen Lieferservice verlassen können. 
Metapack arbeitet mit dem größten globalen 
Netzwerk von Carriern und Versanddienstleistern 
zusammen, sodass wir in der einzigartigen Lage 
sind, die leistungsstärksten Carriern in bestimmten 
geografischen Gebieten zu empfehlen.

Ein Beispiel dafür ist APG eCommerce 
Services, ein führender Anbieter von 
grenzüberschreitenden E-Commerce-
Lieferlösungen, der ein umfangreiches Netz von 
Lieferdiensten aufgebaut hat, die perfekt auf 

die spezifischen Bedürfnisse der Verbraucher 
im Nahen Osten zugeschnitten sind.

In Israel werden die von APG gelieferten Artikel 
dank des umfangreichen und gut positionierten 
Netzes an Abgabe- und Abholstellen und 
Schließfächern im Durchschnitt nur einen 
Tag nach der Lieferung von den Verbrauchern 
abgeholt. In Saudi-Arabien erreicht die APG 
inzwischen eine Erstauslieferungsquote von 70 
%. In den Vereinigten Arabischen Emiraten nutzt 
die Gruppe what3words von Metapack, um eine 
genauere Hauslieferung zu gewährleisten.

Der perfekte Partner für die 
Expansion im Nahen Osten

Entdecken Sie das Metapack-
Netzwerk mit über 4.900 Carriern
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Durch die Auswertung von Echtzeitdaten 
kann das System auf Veränderungen im 
Geschäftsaufkommen reagieren und die 
Produktnachfrage prognostizieren. Während der 
Pandemie bemerkte Nike, dass die App-Besucher 
mehr Yoga praktizierten, und reagierte schnell mit 
der Produktion neuer Yoga-Bekleidungssortimente. 

Da der Weg zum Kauf immer 
komplexer wird, erfordert die 
Entwicklung ausreichender 
interner Fachkenntnisse zur 
Umsetzung einer Strategie 
für den Direktvertrieb an 
Verbraucher erhebliche 
Investitionen und betriebliche 
Veränderungen. Der Aufbau 
eines ausgeklügelten und 
flexiblen Logistiknetzes (von 
Grund auf) zur Verwaltung 
von Lieferungen und 
Rücksendungen erfordert hohe 
Kapitalinvestitionen und sunk costs. Viele Marken 
erreichen dies, indem sie Partnerschaften mit 
Drittanbietern eingehen, um ihre Kapazitäten, 
Fähigkeiten und Fachkenntnisse zu erweitern.

Wachsendes Potenzial für die 
Internationalisierung

Da die heimischen Märkte durch den 
Wettbewerb gesättigt sind, ergeben 
sich für die Marken Möglichkeiten, sich 
auf Auslandsmärkte vorzuwagen, da das 
Online-Geschäft international wächst.

Der Zugang zu nationalen und 
internationalen Marken ist 
jetzt für die Verbraucher leicht 
möglich. Das bedeutet, dass 
Marken mit einem erkennbaren 
Profil im Ausland zunehmend ihr 
Potential ausspielen möchten.

Logistische und finanzielle 
Hindernisse für den 
grenzüberschreitenden 
elektronischen Geschäftsverkehr 
müssen überwunden werden, um 

auf neuen Märkten Fuß zu fassen, einschließlich 
der Anpassung an Steuersysteme, der Verwaltung 
lokaler Postdienste und Zahlungssysteme.

Marken mit einem 
erkennbaren 
Profil im 
Ausland visieren 
zunehmend 
einen globalen 
Potenzialpool an.

© 202243 BENCHMARK-BERICHT 2022 ZU E-COMMERCE-LIEFERUNGEN



Partnerschaften mit lokalen Drittanbietern und 
Online-Marktplätzen bieten eine leistungsstarke 
Lösung für Marken, die sich im Ausland 
niederlassen. Partnerschaften bedeuten, dass 
sie von der vorhandenen Infrastruktur und dem 
vorhandenen Fachwissen profitieren können, 
um einen Mehrwert aus dem Export zu ziehen. 

Auch wenn die erfolgreiche Durchdringung 
ausländischer Märkte weiterhin eine 
Herausforderung darstellt, gibt es inzwischen viele 
Wege zum grenzüberschreitenden Vertrieb, um 
den individuellen Bedürfnissen 
je nach Produktkategorie 
und eigenen Fähigkeiten 
gerecht zu werden.

So berechnet Amazon Global 
Store beispielsweise die 
lästigen lokalen Steuern, 
Einfuhrgebühren und Zölle 
an der Kasse für Marken 
sowie die Zollabfertigung für 
Einzelhändler. Amazon kann 
auch den Bestand, die Lieferung 
und die Rücksendungen über 

seine Fulfillmentsparte abwickeln. Andernorts 
kümmern sich Marktplätze wie Fruugo um 
die Kundenbetreuung, das Marketing und die 
Währungsumrechnung, um Einzelhändlern einen 
schnellen Start im Ausland zu ermöglichen. 
Plattformen wie Ingenuity von THG werden 
sogar einen datengesteuerten Ansatz für das 
Marketing von Marken im Ausland verfolgen, 
indem sie die Personalisierung nutzen und die 
Besucherzahlen durch lokale Influencer steigern.

Dennoch sind die Kunden in anderen Ländern 
von Natur aus weniger 
vertrauensvoll und kritischer 
gegenüber Verkäufern im 
Ausland. Für den Erfolg im 
Ausland ist es entscheidend, 
dass die Waren problemlos 
in die Hände der Verbraucher 
gelangen, indem sie sicher 
und effizient zugestellt und 
zurückgegeben werden.

Inzwischen gibt 
es viele Wege 
zum grenzüber-
schreitenden 
Vertrieb, um den 
individuellen 
Bedürfnissen je nach 
Produktkategorie und 
eigenen Fähigkeiten 
gerecht zu werden.
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Bieten Sie Ihren 
Kunden eine einfache, 
aber gute Experience

Lieferoptionen

Nachverfolgung

Delivery Manager

Retouren

www.metapack.com
info@metapack.com

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Mehr erfahren

Mehr erfahren

https://www.metapack.com/de/software/versand/
https://www.metapack.com/de/software/sendungsverfolgung/
https://www.metapack.com/de/software/lieferoptionen/
https://www.metapack.com/de/software/retourenabwicklung/

